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Wolfsburg. Erleichterung am Ei-
chelkamp in Wolfsburg: Die
rund 1.700 Anwohnerinnen und
Anwohner haben ab sofort wie-
der einen neuen Supermarkt vor
Ort. Der Ortsrat Mitte-West be-
grüßte jetztmit VincenzoCavar-
retta, Claudio Lapini und Giu-
seppe Bevilacqua die drei neuen
Inhaber des Ladens „Bottega del
Gusto“.
„Ich freuemich, dass ich etwas

anbieten kann, was die Leute ge-
nießen können“, erzählt Cavar-
retta glücklich. Aus seiner Sicht
gäbe es nichts Besseres als gutes
EssenundTrinken.Rund80Pro-
zent der Produkte seien italieni-
scher Herkunft, die restlichen
Lebensmittel stammen aus
Deutschland. Insgesamt gäbe es
rund 1.000 verschiedene Pro-
dukte. Das Sortiment reicht von
Wein über Käse bis hin zu Pasta
und Getränken. „In einem Mo-
nat soll alles da sein“, erklärt In-
haber Vincenzo Cavaretta. Bis
dahin werden vermutlich noch
200bis 300neueProduktehinzu-
kommen. „Wir haben uns nach
oben hin keine Grenzen gesetzt“,
erzählt Cavarretta lachend.
ImOrtsrat Mitte-West ist man

sich einig darüber, dass der neue
Supermarkt ein Gewinn für den
Eichelkamp ist. „Kurzfristig ha-
benwir einStückNahversorgung
geschaffen, langfristig ein Ge-
schäft mit vielen italienischen
Spezialitäten, die es sonst nir-
gendwo gibt“, findet Ortsbürger-
meister Sabah Enversen (SPD).
Dabei werde vor allem das italie-
nische Flair geschätzt. „Der neue
Supermarkt bringt Italien hier-
her – und das nicht nurmit einer
Nahversorgung, sondern auch
mit einer Qualität und Vielfalt,
die nicht überall zu finden ist“,
sagt Silvestro Gurrieri, Sprecher
der SPD-Fraktion, begeistert.
CDU-Sprecherin Gudrun An-

dacht freut sich ebenfalls über
diese Neueröffnung. „Es gibt es
nun viel mehr Internationalität
im Ortsteil. Die Produkte sind
Besonderheiten, die man sonst
nirgendwo bekommt. Ich hoffe,
dass der Supermarkt den freitäg-
lichen Wochenmarkt ergänzt
und sich hält. Daher kann man
nur alle Anwohner aufrufen, re-
gelmäßig zu kommen.“
Das neue Geschäft sei ein ab-

soluter Glücksfall für die Ge-
gend, findet PUG-Sprecher Vel-
ten Huhnholz. „Die Versor-
gungslücke ist geschlossen, ohne
dass der Laden inKonkurrenz zu
dem steht, was da ist.“Während-
dessen hat sich der eine oder an-
dere Anwesende bereits mit ein
paar Lebensmitteln eingedeckt:
Grünen-SprecherNicoKasprzyk

beispielsweise hat einen Käse,
Hefe sowie eineNudelsoße ergat-
tern können. „Ich freue mich,
dass mit diesem Geschäft eine
Überbrückung gefunden wurde,
bis Edeka eröffnet. Ich hatte eine
Konkurrenz befürchtet, vermute
nun aber, dass diese durch die
vielen speziellenProdukte ausge-
schlossen ist.“
Vom Bio-Siegel bis hin zu glu-

tenfreien Produkten – die Quali-
tät steht für Inhaber Vincenzo
Cavarretta ganz weit oben. „Ich
kann schlecht etwas verkaufen,

wenn die Qualität nicht stimmt“,
sagt er. Lange Zeit habe er in der
Gastronomie gearbeitet: Mehr
als 21 Jahre in der Wolfsburger
Trattoria Incontri, davor in zwei
italienischen Restaurants in Ber-
lin. „Ich bin in der Gastronomie
groß geworden“, berichtet Cavar-
retta. Schon als kleiner Junge ha-
be er sich keinen schöneren Be-
ruf vorstellen können. „Aber ich
möchte mehr Zeit mit der Fami-
lie haben“, erklärt der neue
Supermarkt-Inhaber seine Ent-
scheidung gegen die Restaurant-

Tätigkeit. Den Standort am Ei-
chelkamp habe er aus pragmati-
schen Gründen gewählt. „Mit
den knapp 100 Quadratmetern
habenwirgenugPlatz, sodasswir
alles gut aufteilen können“, findet
er.Der Supermarkt sei klein, aber
fein: Man wolle sich schließlich
spezialisieren.
Mit dem Start ist der Inhaber

mehr als zufrieden. „Ich habe
nicht erwartet, dass es so gut
läuft“, freut sich Cavarretta. Der
Zulauf an Kundinnen und Kun-
den, die täglich ins Geschäft kä-

men, sei groß. Ursprünglich sei
die Neueröffnung für den 1. Fe-
bruar geplant gewesen, doch
nachdem die Menschen im Um-
kreis vermehrt nachgefragt hät-
ten, wann es endlich losgehen
würde, entschieden sich die Be-
treiber für eine Eröffnung schon
am 24. Januar. „Ursprünglich
wollten wir einen Großhandel
für die Gastronomie eröffnen“,
sagtCavarretta.AmEndehabeer
sich aber für einen Supermarkt
entschieden, weil der Bedarf da
gewesen sei. Zum Kundenklien-
telwürdendennochvieleRestau-
rant-Betreiber sowie Großkü-
chen gehören.
Die Schließung des Nahkauf-

Supermarktes im August 2023
sorgte im vergangenen Jahr für
Aufruhr. Gerade ältere Bewoh-
nerinnen und Bewohner beklag-
ten die fehlende Einkaufsmög-
lichkeit im Stadtteil. Grund für
diesen Schritt war die Pensionie-
rung des ehemaligen Nahkauf-
Inhabers Heinrich Schmidt. Die
verhältnismäßig kleine Fläche,
derMangel an Parkplätzen sowie
die fehlende Barrierefreiheit des
Gebäudes erschwerten die Suche
nach einem Nachfolger. Lang-
fristig gesehen soll ein Edeka-
Markt am Dunantplatz entste-
hen. „Wir sindmitVolldampf da-
bei, denEdeka-Markt zu realisie-
ren, um eine komplette Nahver-
sorgung im Ort zu schaffen“, er-
klärt Ortsbürgermeister Sabah
Enversen.

nach der schließung des nahkauf-marktes gibt es am eichelkamp jetzt ein neues Geschäft. FOtO: BRitta scHulze

der Ortsrat mitte-West freut sich über die vielen italienischen spezialitäten, die die „Bottega del Gus-
to“ zu bieten hat. FOtO: ROland HeRmstein

Eichelkamp: Neuer Supermarkt
„Bottega del Gusto“ hat eröffnet
Die drei neuen Inhaber verkaufen italienische Spezialitäten und andere Dinge des täglichen Bedarfs


